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Für die sicherheitstechnischen Eigenschaften dieses Gerätes ist der Hersteller im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen nur dann verantwortlich, wenn Wartung, Instandsetzung und
Änderung an diesem Gerät von ihm selbst oder durch einen Beauftragten nach seinen
Anweisungen durchgeführt werden.
Änderungen, die dem technischen Fortschritt dienen, behalten wir uns vor.
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Hinweise zur
Betriebsanleitung !

SCHRÄGSCHRIFT

„BEZEICHNUNG“

Hinweise mit diesem Zeichen:
� Warnen vor Gefahren!

In Schrägschrift geschriebene Abschnitte enthalten
wichtige Informationen für den Betreiber/Benutzer.

In Anführungszeichen stehende „Bezeichnungen“ finden
Sie auf den Geräten aufgedruckt oder werden als
feststehende Begriffe bei Beschreibungen verwendet.

Führungszeichen bei Aufzählungen�
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Verwendungszweck Bestimmungsgemäße Verwendung

Die PKW-Portalwaschanlage CWP 8000 ist zum Reinigen
von
� Pkws und
� geschlossenen Lieferwagen
bestimmt.
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7038PWC 002.2 052.2

038PWC ASU7 .2 55 0 .2 052

8038PWC 004.2 005.2

0138PWC 004.2 008.2

Die maximal mögliche Höhe und Breite des zu
waschenden Fahrzeugs ist vom vorhandenen
Waschanlagentyp abhängig. Die Maße sind in der
folgenden Tabelle aufgelistet.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch
� das Beachten aller Hinweise aus der Betriebsanleitung

und
� die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsarbeiten.
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Sachwidrige Verwendung

Nicht geeignet ist die PKW-Portalwaschanlage für die
Reinigung von
� Sonder-Kfz, wie z.B.

Fahrzeugen mit nach vorne über die
Windschutzscheiben stehenden Dachaufbauten und
Alkovenaufbau, Baumaschinen,

� Fahrzeugen mit Anhänger
� Zweiradfahrzeugen
� Cabrios mit offenem Verdeck.

Wird die oben genannte Anweisung nicht beachtet, haftet
der Betreiber nicht für hieraus resultierende
� Personenschäden
� Sachschäden
� Verletzungen an Tieren
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Sicherheitshinweise !

Bezugsquellen (in der Bundesrepublik Deutschland):
1) Richtlinien und Vorschriften können in jeder

Buchhandlung bestellt werden.
2) Die Merkblätter können beim Hersteller angefordert

werden.

C1

Betriebsanleitung beachten!

Diese Sicherheitshinweise ersetzen nicht die einzelnen
Nationalen Vorschriften.

Für den Betrieb dieser Anlage gelten in der
Bundesrepublik Deutschland folgende Vorschriften und
Richtlinien (beziehbar über Carl Heymanns Verlag KG,
Luxemburger Straße 449, 50939 Köln):
� Unfallverhütungsvorschrift „Allgemeine Vorschriften“

BGV A1.
� Sicherheit Fahrzeugwaschanlagen DIN EN 24446.
� Verordnung über Betriebssicherheit (BetrSichV).

Im Gefahrenfall

Sofort die NOT-AUS Taste betätigen. Die Anlage wird
sofort ausgeschaltet.

Sicherheitseinrichtungen

NOT-AUS-Taste
Eine NOT-AUS Taste muß an der Bedienstelle der
Waschanlage angebracht sein. Ist diese NOT-AUS Taste
nicht in der Nähe der Einfahrt zur Waschhalle bzw. zum
Waschbereich angebracht, muß neben der Einfahrt eine
weitere NOT-AUS Taste angebracht sein.

Überprüfen Sie die Sicherheitseinrichtungen auf ihre
Wirksamkeit bei:

Selbstbedienungsanlage überwachten Anlagen

täglich,
vor Betriebsbeginn

nach Bedarf,
mindestens einmal
monatlich
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Die Installation der Anlage muß durch geschultes
Fachpersonal erfolgen. Die dabei geltenden,

gesetzlichen Vorschriften müssen beachtet werden.

Überwachen

Mit dem Betätigen, Überwachen, Pflegen, Warten und
Überprüfen der PKW-Portalwaschanlage dürfen nur
Personen beauftragt werden,

� die mit diesen Arbeiten und mit der Betriebsanleitung
vertraut sind und

� über die mit der Anlage verbundenen Gefahren belehrt
worden sind.

Schutzmaßnahmen

Treffen Sie Schutzmaßnahmen beim Umgang mit
Reinigungsmittelkonzentraten die gesundheitsschädliche
Stoffe enthalten. Benutzen Sie Schutzbrillen,
Schutzhandschuhe, Schutzkleidung.
Beachten Sie das dem Reinigungsmittel beigelegte
Merkblatt des Herstellers.
Siehe auch Gefahrstoffverordnung VBG ZH 1/220 und
Unfallverhütungsvorschriften.

Damit die Anlage reibungslos und fehlerfrei arbeitet
muß der Hallenboden sauber und frei von lose

herumliegenden Gegenständen sein.

Die Positionierung der Anlage erfolgt unter Zuhilfenahme
von Sensoren diese geben ein Signal an die Steuerung,
sobald sie mit einem metallischen Gegenstand abgedeckt
werden.

Montage, Installation !

!

Umgang mit
Reinigungsmittelkonzentraten

Betrieb

Sauberkeit der Waschhalle
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Instandhaltungsarbeiten an
der Anlage

Wartung und Instandhaltung

Instandhaltungsarbeiten dürfen grundsätzlich nur bei
abgeschalteter Anlage ausgeführt werden.
Deshalb:

Abschalten

Bevor Sie Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
beginnen schalten Sie ab, die:
� Netzspannung am Hauptschalter

des Steuerschranks CWP und
des Steuerschranks Pumpe

Sichern

Sichern Sie gegen Wiedereinschalten durch Unbefugte:
� Die Hauptschalter

Siehe auch Richtlinien für Fahrzeugwaschanlagen
VBG ZH 1/543 Absatz 5.2.

Arbeiten an der Elektroanlage dürfen nur ausgeführt
werden durch:

� Eine Elektrofachkraft oder
� Einen Servicemitarbeiter der Fa. Kärcher
� oder durch eine von der Fa. Kärcher autorisierte

Person.

Neben den einschlägigen Bestimmungen ist folgendes zu
beachten:

1. Sicherungen nur durch gleichartige ersetzen.

2. Niemals die Kontakte der Motorschutzschalter
überbrücken.

3. Nur Original Ersatzteile des Herstellers verwenden.

4. Schrauben, Kleinteile, Verdrahtung wieder an die
ursprüngliche Position bringen und sichern.

5. Kabel und Schläuche so montieren und verlegen, daß
sie nicht durch scharfe Kanten beschädigt werden
können.

6. Stecker nur am Gehäuse herausziehen.

7. Bei Justierarbeiten die Vorgaben einhalten.
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Bei Selbstbedienungsanlagen

!

Verbieten Sie unbefugten Personen das Betreten der
PKW-Portalwaschanlage.
Auf das Zutrittsverbot ist deutlich erkennbar und
dauerhaft hinzuweisen.
Ausführung von Verbotszeichen siehe UVV
„Sicherheitskennzeichnung am Arbeitsplatz“ (VBG 125).

Weisen Sie ihren neuen Kunden in die Besonderheiten
der Anlage ein.

Zeigen Sie ihm die „NOT-AUS“-Taster und teilen Sie ihm
mit was bei einem Notfall zu tun ist.

Bei Selbstbedienungsanlagen muß eine
sachkundige, mit der Anlage vertraute Person

erreichbar sein, die zur Vermeidung etwaiger Gefahren
notwendige Maßnahmen durchführen bzw. veranlassen
kann. Siehe auch Richtlinien für Fahrzeugwaschanlagen
VBG ZH 1/543 Absatz 5.2.



CWP 8000 Betriebsanleitung für Anwender Deutsch

D1

Verpackung, Transport,
Lagerung

Verladen, Entladen

Verpackung

Abmessungen:
4,80 m x 1,80 m x 3,50 m.

Gewicht:
Das Gewicht ist abhängig von den beigepackten
Zubehörteilen.

Schwerpunkt:
Mittig.

Lagerung

Zur Vermeidung von Schäden an der elektronischen
Steuerung ist die PKW-Portalwaschanlage wie folgt zu
lagern:

� Trocken und frostfrei innerhalb einer Halle
� Temperatur: –4 °C bis +50 °C
� Luftfeuchtigkeit: max. 90 %.

Transport

Der Transport der Anlage erfolgt in einer speziellen
Transportkiste (TP-Kiste).

Beigepackt sind alle zur Anlage gehörenden Zubehörteile.

Das zum Verladen und Entladen verwendete Hebegerät
muß eine Mindesttragkraft von 8,0 t haben.

Bei Einsatz eines Gabelstaplers muß die Gabel eine
Länge von 1,90 m haben.
Die Gabelbreite so wählen, daß die mittleren Kanthölzer
der Palette innerhalb der Gabel sind.

Mit Transportkiste

Das Lastaufnahmemittel an den an der Kiste
angegebenen Punkten anschlagen (Markierungen auf der
Kiste) oder
mit dem Gabelstapler in der Mitte der Breitseite anheben.
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Ohne Transportkiste

Für das Anheben ohne Kiste sind zwei Anschlagpunkte
zum Anschlagen des Hebegeschirrs vorhanden. Die
nachfolgende Skizze zeigt deren Lage am Oberteil der
Anlage.

Damit die Anlage beim Anheben nicht zusammenklappt
muß eine Strebe (Holzbalken) quer zur Fahrtrichtung
zwischen die Portalsäulen geklemmt werden.
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Achtung!
Beim Hochheben kippt die Anlage nach vorne.

Mit Seekiste

Wird die Anlage in einer Seekiste ausgeliefert, müssen
zum Ausladen der Deckel und die Seitenteile der Kiste
abgenommen werden.
Die Anlage ist mit vier Winkeln am Boden befestigt. Nach
Entfernen der Winkel die Anlage wie im Absatz „Ohne
Transportkiste“ beschrieben anheben.

Auspacken

Vorsicht!
Beim Öffnen der Kiste besteht Verletzungsgefahr

durch herausstehende Nägel!

Nehmen Sie das zwischen die Portalsäulen beigepackte
Zubehör heraus.
Kontrollieren Sie die Lieferung auf Vollständigkeit gemäß
Begleitpapieren und eventuelle Transportschäden!
Beschädigungen der Transportkiste müssen dem
Spediteur sofort schriftlich angezeigt werden.

!

!
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Anlagenbeschreibung
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Beschreibung 1 Säule 1
1.1 Seitenbürste 1
1.2 Fahrwerk 1
1.3 Radwaschvorrichtung 1
1.4 Schiebetüre 1
1.5 Düsen Hochdruck
1.6 Düsen Shampoon / Spülen
1.7 Düsen Heißwachs
1.8 Düsen Spülen
1.9 Typenschild (nicht abgebildet)
1.10 Trocknerseitendüse 1
2 Säule 2
2.1 Seitenbürste 2
2.2 Fahrwerk 2
2.3 Radwaschvorrichtung 2
2.4 Schiebetüre 2
2.10 Trocknerseitendüse 2
3 Frontverkleidung
3.1 Dachbürste
3.2 Trocknergebläsebalken mit Hochdruckdüsenrohr
3.3 Verriegelung für Frontverkleidung (beidseitig, innen)
4 Optische Programmanzeige
5 Positionierampel
6 Dosierpumpen, Schmutzfänger (bei USA Variante

im Technikraum)
7 Reinigungsmittel (bei USA Variante im

Technikraum)
8 Drucklufteinheit
8.1 Druckminderer für Radwascheinrichtung
8.2 Druckluftöler
9 Fahrschienen
11 Lichtschranken
12 Bedienstelle

„Handfernbedienung mit NOT-AUS-Taste“
siehe „Bedienstellen, Kap. E“

13 Bedienstelle
„Waschkartenleser mit NOT-AUS Taste“

siehe „Bedienstellen, Kap. E“
14 Steuerschrank CWP (nicht abgebildet)
14.1 Steuerschrank PUMPE (nicht abgebildet)
15 Unterbodenwaschvorrichtung (nicht abgebildet)
16 Radabweiser (nicht abgebildet)
17 Kiesfilter (nicht abgebildet)
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Seitenbürste

Die rotierenden Seitenbürsten reinigen Front, Seiten und
Heck des Fahrzeugs.

Dachbürste

Die rotierende Dachbürste befreit die Oberseite sowie
Front und Heck des Fahrzeugs von Schmutz.

Trocknerdüsen

Der Luftstrom aus den Trocknerdüsen bläst die nach der
Reinigung noch vorhandenen Wasserreste vom
Fahrzeug. Der Seitentrockner ist starr am Portal montiert.
Der Dachtrockner wird an der Fahrzeugkontur
entlanggeführt.

Düsen Bürstenbewässerung

Aus den Düsen Shampoo wird als Reinigungsmittel
Shampoo vermischt mit Wasser auf das Fahrzeug
aufgesprüht.

Positionierampel

Die Positionierampel hat drei Funktionen:
Vor der Wäsche dient sie zum Positionieren des
Fahrzeuges.
Nach der Wäsche wird die Ausfahrrichtung angezeigt.
Bei Störungen zeigt sie durch Lichtsignale (blinken) an,
daß ein Fehler vorliegt.

Dosierpumpen

Über die Dosierpumpen werden die zur Fahrzeugwäsche
benötigten Reinigungsmittel dem Wasser beigemischt.

Schmutzfänger

Die Schmutzfänger halten Partikel, welche die Düse
verstopfen könnten, zurück.

Reinigungsmittel

Hinter der Schiebetüre 2 befinden sich zwei Regalböden
zur Aufnahme der Behälter mit den Reinigungsmitteln.
Abhängig von der Ausstattung der Anlage können 4
Kanister à 10 l untergebracht werden.

Lichtschranken

Mit den Lichtschranken werden erfaßt:
� Position und Konturen des Fahrzeugs und
� die Position der Räder.
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Zubehör als Option erhältlich
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Typenschild

Auf dem Typenschild finden Sie die wichtigsten
Anlagedaten.

Druckluftöler

Mit dem Druckluftöler wird der Druckluft Öl beigemischt,
zum Schmieren der pneumatisch betriebenen
Komponenten.

Bedienstelle (XBT)

Die Waschanlage wird abhängig von der Bestellung
ausgeliefert:
� Mit einem Bediengerät
� mit einer Bedienstelle für Handbetrieb (Option)
� mit einem Waschkartenleser (Option).

Anbausatz Schaum

Am Portal befestigte Düsenrohre tragen
Reinigungmittelschaum auf das Fahrzeug auf.

Anbausatz Kippsicherung

Auch bei schwerem Fehlverhalten durch den
Waschkunden bleibt die Anlage auf den Fahrschienen.

Anbausatz Energiekette

Dient zur Energie- und Wasserversorgung.

Radwaschvorrichtung

Für eine gründliche Felgenreinigung kann die
Waschanlage mit zwei Radwaschvorrichtungen
ausgerüstet werden. Die Position der Räder wird durch
Lichtschranken erfaßt. Die rotierenden Bürsten werden
durch Pneumatikzylinder gegen die Felge gedrückt. Das
Wasser tritt in der Mitte der Bürsten aus.

Düsen Hochdruck

Aus den Düsen Hochdruck tritt der Wasserstrahl mit
einem Druck von 60 bar aus und spült die
Schmutzteilchen berührungslos vom Fahrzeug.

Anbausatz Heißschaum

Am Portal befestigte Düsenrohre tragen heißen
Reinigungmittelschaum auf das Fahrzeug auf.

Düsen Heißwachs

Aus den Heißwachsdüsen wird heißes Wasser vermengt
mit Wachs auf das Fahrzeug gesprüht.
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Optische Programmanzeige

Auf der optischen Programmanzeige wird angezeigt, was
während der ablaufenden Waschphase gerade geschieht.

Unterboden-Waschvorrichtung

Mit der optional erhältlichen Unterbodenwaschvorrichtung
kann die Fahrzeugunterseite gewaschen werden. Hierbei
wird das Wasser mit Hochdruck über zwei schwenkbare
Düsenrohre auf die gesamte Unterseite gespritzt. Die
Fahrzeuglänge wird von der Waschanlage erkannt.

Radabweiser

Dienen als Positionierhilfe für den Waschkunden.

Frostschutzeinrichtung

Sinkt die Temperatur unter den Schaltpunkt des
Thermostats werden nach Ende der Wäsche Rohre und
Magnetventile mit Druckluft ausgeblasen. Der Start eines
weiteren Waschprogramms wird gesperrt. Die
Druckluftversorgung muß bauseits vorhanden sein.

Waschkartenleser

Für den Betrieb der Waschanlage mit Selbstbedienung
findet der Waschkartenleser Verwendung.

Die zum Betrieb benötigten Waschkarten sind auf die
jeweilige Anlage programmiert und können nur mit dieser
zusammen benutzt werden.

Bedienstelle für Handbetrieb

Wird die Anlage durch Waschpersonal bedient, findet die
Bedienstelle für Handbetrieb Verwendung.

„NOT-AUS“-Taste

Bei Gefahr für Personen, Sachen und Tiere muß durch
Drücken der „NOT-AUS“-Taste die Anlage sofort
ausgeschaltet werden. Sie finden eine „NOT-AUS“-Taste
� an der Handfernbedienung,
� am Waschkartenleser,
� am Steuerschrank Pumpe

Torsteuerung

Das oder die Tore werden von einer
Speicherprogrammierbaren Steuerung gesteuert. Am Ein-
und Ausfahrtstor sind Lichtschranken montiert, die als
Überwachung der Tore funktionieren.
Es kann zwischen Sommer- und Wintertorsteuerung
gewählt werden.
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Bedienstellen Bediengerät

Das Bediengerät zeigt

� Betriebsdaten
� Störungen

und besitzt Bedienelemente für

� Programmstart
� Handsteuerung
� Einstellung der Torsteuerung

Bedienelemente

1 Funktionstaste Führen die im jeweils aktuellen
Menü zugeordnete Funktion aus.

2 NOT-AUS-
Taster

Dient zur Abschaltung der Anlage
im Notfall.

3 Display Zeigt:
– Ausschnitt des aktuellen Menüs
– aufgetretene Störungen

4 Systemtasten Dienen zur Auswahl des
gewünschten Menüs.

5 Funktion
„HOME“
(SHIFT+ESC)

Führt aus allen Menüs direkt ins
Hauptmenü zurück.

6 Taste „ESC“ Führt eine Menüebene höher.

7 Taste „MOD“ Gibt eine Variable in der oberen
Displayzeile zur Änderung frei.

8 Tasten +1 / -1 – Bewegen das Displayfenster
über das aktuelle Menü.
– Ändern eine freigegebene
Variable.

9 LED „ALARM“ Blinkt bei Störungen

10 Taste „SHIFT“ Dient zur Auswahl der über den
Tasten stehenden Funktionen.

11 Menüwahltasten Wählen das gewünschte Menü
bei Verzweigungen.

12 Taste „ENTER“ Bestätigt die Veränderung einer
V i bl

F1 F2

F3 F4

F5 F6

F7 F8
ENTERSHIFT

MOD

ESC MENU

ALARM

PRINT

HOME SYST

+1

-1

   1     2            3      4      1

   5            6      7           8           9

   10               11             12
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Bedienung

Alle Funktionen sind in Menüs zusammengefaßt. Die
Menüs sind in einer Menüstruktur angeordnet. Das
Display zeigt zwei Zeilen des aktuellen Menüs.

Bewegen innerhalb eines Menüs

Mit den Tasten +1 und -1 bewegt sich das vom Display
angezeigte Fenster in Pfeilrichtung.
� Bei einem kurzen Tastendruck bewegt sich das

Fenster um eine Zeile.
� Bei dauerndem Tastendruck bewegt sich das Fenster

kontinuierlich.

Aktuelles Menü auswählen

In Menüzeilen mit dem Zeichen  oder  kann ein
anderes Menü angewählt werden. Das wählbare Menü
wird im Zeilentext angegeben. Die Auswahl wird
ausgeführt durch:
� Anwählen des Menüs mit den Tasten +1 / -1 bis das

Zeichen  oder  im gewünschten Menü blinkt
� Drücken der Menüwahltaste mit der entsprechenden

Pfeilrichtung
Auf diese Weise gelangt man in der Menüstruktur nach
unten.

Mit der Taste „ESC“ gelangt man zurück zum nächst
höheren Menü. Dabei ist es unwichtig, welche Zeile
gerade im Display angezeigt wird. Durch wiederholtes
Drücken von „ESC“ kann man sich so bis zum
Hauptmenü hocharbeiten.

Mit der Funktion „HOME“ gelangt man aus jedem Menü
direkt zum Hauptmenü. Die Funktion „HOME“ wird durch
gleichzeitiges Drücken vom „SHIFT“ und „ESC“
aufgerufen.

Funktionen ausführen

Die Belegung der Funktionstasten ist im aktuellen Menü
definiert. Das heißt, daß die Funktionstasten je nach
aktuellem Menü verschiedene Funktionen ausführen. Die
aktuellen Funktionen können im aktuellen Menü
angesehen werden. Eine Funktion wird aufgerufen durch
� Auswählen des Menüs, in welchem die gewünschte

Funktion enthalten ist,
� Drücken der Funktionstaste, welcher diese Funktion

zugeordnet ist. Ist die Funktion aktiv, leuchtet die
Leuchtdiode neben der Taste.

F1 F2

F3 F4

F5 F6

F7 F8

E9
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Waschprogramm starten

Programme 1 bis 8

Programmenü anwählen, dazu
� Hauptmenü mit „SHIFT“ + „ESC“ anwählen
� Menüwahltaste zwei mal  drücken

Im Programmenü sind die Funktionstasten wie folgt
belegt:

1F 2F 5F 6F

1mmargorP
netrats

2mmargorP
netrats

5mmargorP
netrats

6mmargorP
netrats

3F 4F 7F 8F

3mmargorP
netrats

4mmargorP
netrats

7mmargorP
netrats

8mmargorP
netrats

Beispiel: zum Starten von Programm 5 Taste F5 drücken.

Programme 9 bis 15

Programmenü anwählen, dazu
� Hauptmenü mit „SHIFT“ + „ESC“ anwählen
� Menüwahltaste  drücken
� Taste „-1“ drücken
� Menüwahltaste  drücken

Im Programmenü sind die Funktionstasten wie folgt
belegt:

1F 2F 5F 6F

9mmargorP
netrats

01mmargorP
netrats

31mmargorP
netrats

41mmargorP
netrats

3F 4F 7F 8F

11mmargorP
netrats

21mmargorP
netrats

51mmargorP
netrats

–

E10
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Waschablauf unterbrechen / fortsetzen
Im Menü Waschanzeige sind die Funktionstasten wie
folgt belegt:

1F 2F 5F 6F

– –
niegalnA

gnulletsdnurG
nerhaf

-retnu7FtiM
nenehcorb

fualbahcsaW
neztestrof

3F 4F 7F 8F

– –
nednefuaL

gnagrovhcsaW
nehcerbretnu

sednefuaL
-orphcsaW

nehcsölmmarg

Grundstellung: Die Anlage wird in Startstellung
gebracht. Dies ist notwendig:
� nach NOT-AUS
� nach Instandsetzungsarbeiten
� nach Wiedereinschalten der Anlage

Betriebsdaten ablesen

Vom Programmenü aus können verschiedene Menüs mit
Betriebsdaten abgerufen werden.

Waschkarten

In diesem Menu wird die Anzahl der Wäschen für jedes
Waschkarten-Programm angezeigt.

Hochdruckpumpen, Wasserpumpen, Dosierpumpen,
Sprühbögen, Bürsten, Gebläse

In diesen Menüs wird die Betriebszeit der jeweiligen
Anlagenkomponenten in Stunden angegeben. Alle
Betriebsstundenzähler des aktuellen Menüs können
gemeinsam zurückgesetzt werden. Dazu muß die Taste
F8 länger als 10 Sekunden gedrückt werden.

E11
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Bedienstelle für Handbetrieb (Option)

Die auf der Bedienstelle vorhandenen Tasten werden
nach Kundenwunsch zusammengestellt. Von den
beschriebenen Funktionen müssen deshalb nicht alle auf
der vorliegenden Bedienstelle verfügbar sein.

RESET

Drücken der Taste RESET aktiviert die Steuerung nach
Betätigung eines Not aus Tasters:
� Not-Aus-Taster entriegeln
� RESET drücken

Grundstellung

Durch Drücken der Taste „Grundstellung“ wird die Anlage
in die Grundstellung gebracht.
Dies ist erforderlich:
� Nach einem NOT-AUS der Anlage.
� Nach Instandsetzungsarbeiten an der Anlage.
� Nach Wiedereinschalten der Anlage

Programm-Tasten

Über die Programm-Tasten werden die Waschprogramme
angewählt.

Stop

Unterbricht den Waschablauf.

Start

Setzt den unterbrochenen Waschablauf fort.

Waschkartenleser

Die Waschanlage kann mit verschiedenen
Waschkartenlesern betrieben werden. Die zur Bedienung
des Waschkartenlesers notwendigen Informationen sind
in der Betriebsanleitung des Waschkartenlesers
enthalten.
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Steuerschrank Steuerschrank CWP

Im Steuerschrank CWP ist die Steuerung der
Portalwaschanlage untergebracht.
In der Schranktüre eingebaut finden Sie:
� Den Hauptschalter,
� den Schalter „EIN nach NOT-AUS“
� den Schlüsselschalter „Port-Ein“ und
� einen Not-Aus-Taster.

Nach dem Öffnen der Schranktüren sind die zum Betrieb
der Anlage notwendigen Komponenten,
� wie Motorschutzschalter,
� sowie Leistungsschalter
zugänglich.

Steuerschrank Pumpe

Im Steuerschrank Pumpe untergebracht sind:
� Die Steuerung der Pumpen,
� die Torsteuerung und
� die Steuerung der Unterboden-Waschvorrichtung.

In der Schranktüre eingebaut finden Sie:
� Den Hauptschalter,
� die Kontrolleuchte „Steuerspannung ok“,
� die Kontrolleuchte „Rückspülen läuft“ und
� einen Not-Aus-Taster.

Nach dem Öffnen der Schranktüren sind die zum Betrieb
der Pumpen notwendigen Komponenten,
� wie Motorschutzschalter,
� Leistungsschalter
zugänglich.
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Technische Daten
(Europa Varianten)

Abmessungen

PKW-Portalwaschanlage

Abmessungen in mm

Hallenmaße

Abmessungen in mm

eßamnellaH

egnäL 007.9

etierbhcsaW 002.2 004.2 055.2

etierbnellaH 004.4 006.4 057.4

Fahrzeuglänge

Bei einer Fahrschienenlänge von 9.000 mm können
Fahrzeuge mit einer max. Länge von 5.500 mm
gewaschen werden.

egalnahcsawlatroP-WKP

pyT ehöH etierB efeiT etierbhcsaW ehöhhcsaW

7038PWC 551.3 665.3 046.1 002.2 052.2

038PWC ASU7 504.3 .3 619 046.1 .2 55 0 .2 52 0

8038PWC 504.3 667.3 046.1 004.2 005.2

0138PWC 507.3 667.3 046.1 004.2 008.2
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Anschlußdaten Elektrischer Anschluß

Spannung
Netz-Spannung 400 V, 3~ 440 V, 3~
Netz-Frequenz 50 Hz   60 Hz

Anschlußwert
Anschlußwert
Steuerschrank 11,5 - 13,5 kW
incl. Heißwachs

Pumpenschrank 22 - 32 kW

Sicherung
Vorsicherung:
Hauptschaltschrank 35 A
Optionsverteiler 50 A

Leitungsquerschnitt
Abhängig von den geltenden örtlichen Vorschriften;

Steuerspannung
Die interne Steuerspannung beträgt 24 V=.

Wasser-Anschluß

Anschluß
Wasser-Anschluß: R1"

Fließdruck
Frischwasser 4 - 6 bar bei 100 l/min
Brauchwasser 4 - 6 bar bei 100 l/min

Luft-Anschluß

Anschluß
Luft-Anschluß: R ½"
Luftmenge 300 l/min

Druck
Luft-Druck: 6-8 bar

Verbrauch
Luft-Verbrauch: 50 bis 250 l/Wäsche

(ohne Frostschutzeinrichtung)

Hochdruckanschluß

HD 6000 E 6000 l/h
HD 9000 E 9000 l/h
Wasserdruck 60 bar
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Bedienung durch den
Betreiber ! Bei Selbstbedienungsanlagen muß eine

sachkundige, mit der Anlage vertraute Person
erreichbar sein, die zur Vermeidung etwaiger Gefahren
notwendige Maßnahmen durchführen bzw. veranlassen
kann.

Sollte eine Gefahr entstehen
– Gefahr für Personen, Sachen und Tiere –
ist die Anlage durch Drücken der „NOT-AUS“ Taste
� an der Handfernbedienung
� am Waschkartenleser
� oder vom Betreiber installiert
sofort stillzusetzen!

Ingangsetzen

Einschalten
Schalten Sie beide Hauptschalter an den
Steuerschränken auf Stellung „EIN“.

Drücken Sie den Taster „EIN nach NOT-AUS“ des
Steuerschrankes CWP.

Fahren Sie das Portal in die Grundstellung:
� Wählen Sie am Bediengerät das Hauptmenü („SHIFT“

und „ESC“drücken und
� drücken Sie dann die Taste „F5“.

Das Portal fährt in die Grundstellung.

Startarten

Ist die Anlage in der Grundstellung, leuchtet eine der
oberen Signallampen in der Positionierampel auf. Welche
aufleuchtet, hängt von der Startart ab.

Startart Signallampe leuchtet

Standard „Vorwärts“

Zeitverzögert „Stop“

Starttaste „Stop“

Beschreibung der Startarten siehe „Waschprogramm
starten und ausführen“ am Kapitelende.

Vorwärts

Stop

Rückwärts
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!

Die Anlage ist betriebsbereit, das zu waschende
Fahrzeug kann eingefahren werden. Ist kein
Waschkartenleser installiert siehe Abschnitt „Programm
wählen“.

Einschalten nach „NOT-AUS“

Vor Wiedereinschalten der Anlage muß die Ursache
für den „NOT-AUS“ entfernt werden!

Entfernen Sie das in der Anlage stehende Fahrzeug!

Lösen Sie die Arretierung der „NOT-AUS“ Taste.
Drücken Sie die Taste „EIN nach NOT-AUS“ am
Steuerschrank CWP.

Fahren Sie das Portal in die Grundstellung:
� Wählen Sie am Bediengerät das Hauptmenü („SHIFT“

und „ESC“drücken und
� drücken Sie dann die Taste „F5“.

In der Grundstellung leuchtet die obere grüne
Signallampe „Vorwärts“ der Positionierampel auf. Die
Anlage ist wieder betriebsbereit, das zu waschende
Fahrzeug kann eingefahren werden.

Starten Sie das Waschprogramm neu.

Anlage ausschalten

Sie schalten die Anlage aus, indem Sie beide
Hauptschalter an den Steuerschränken auf Stellung
„AUS“ bzw. „0“ stellen.

Achtung:
� Frostschutz und
� Brauchwasserumwälzung
werden dadurch ebenfalls ausgeschaltet.

Programm wählen

Ist kein Waschkartenleser vorhanden, werden die
Waschprogramme mit dem Bediengerät oder der
Bedienstelle für Handfunktionen (Option) ausgewählt
(siehe Kapitel E)

!
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Torsteuerung Die Hallentore werden von der PKW-Portalsteuerung und
von einer externen Torsteuerung gesteuert.

Es wird unterschieden zwischen Sommer-Torsteuerung
und Winter-Torsteuerung.

Sommer-Torsteuerung

Vor Waschbeginn sind die Tore offen.
Das Fahrzeug kann einfahren.

Mit Beginn der Wäsche werden die Tore geschlossen.

Nach Ende der Wäsche werden die Tore geöffnet und
bleiben offen.

Winter-Torsteuerung

Vor Waschbeginn sind die Tore geschlossen und müssen
zum Einfahren des Fahrzeugs geöffnet werden.

Mit Beginn der Wäsche werden die Tore geschlossen.

Nach Ende der Wäsche werden die Tore geöffnet und
nach Ausfahren des Fahrzeugs wieder geschlossen.

Torsteuerung modifizieren

Mit dem Bediengerät kann im Menü Torsteuerung die
Betriebsart der Tore auf Sommer- oder Winterbetrieb
eingestellt werden. (Umgang mit dem Bediengerät siehe
Kapitel E).

i  Wichtig!

Im Menü Torsteuerung können außer der Betriebsart
weitere Parameter der Torsteuerung eingestellt werden.
Diese Funktionen sind qualifiziertem Fachpersonal
vorbehalten.

Zur Umstellung der Betriebsart sind folgende Schritte
auszuführen:
� Menü Torsteuerung anwählen, dazu

– im Hauptmenü durch Drücken der Taste -1 nach
unten wandern, bis das Zeichen  bei
Torsteuerung blinkt

– Menüwahltaste  drücken
� Taste „MOD“ zweimal drücken: Die Variable hinter

dem Text „Aus/Sommer/Winter“ blinkt
� Der Wert der Variablen kann durch die Tasten +1 und -

1 verändert werden. Die möglichen Werte haben
folgende Bedeutung:

G3

F1 F2

F3 F4

F5 F6

F7 F8
ENTERSHIFT

MOD

ESC MENU

ALARM

PRINT

HOME SYST

+1

-1
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0 Die Tore werden von der Waschanlage nicht
angesteuert

1 Sommerbetrieb: Die Tore bleiben nach der Wäsche
offen

2 Winterbetrieb: Die Tore werden nach der Wäsche
geschlossen

� eingestellte Variable durch Drücken der Taste
„ENTER“ übernehmen
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Dosierpumpen Die Dosierpumpen sind entweder in Säule 2 oder im
Technikraum eingebaut.

Mit den Dosierpumpen werden dem Wasch-Wasser die
Reinigungsmittel:
� Trocknungshilfsmittel (6.1, 7.1)
� Heißwachs (6.2, 7.2)
� Schaum (6.3, 7.3)
� Shampoon (6.4, 7.4)
entsprechend dem Waschprogramm zudosiert.

 Vorsicht!

Dosierpumpe kann beschädigt werden, wenn im
ausgeschalteten Zustand Einstellungen verändert
werden.
� Schalten Sie die Dosierpumpe ein:

– Am Bediengerät das Menü Handsteuerung/Wasser/
Wasser wählen.

– Dosierpumpe mit der Funktionstaste F5, F6, F7
oder F8 einschalten.

1F 2F 5F 6F

negoblüpS
SUA/NIE

-shcawßieH
negob

SUA/NIE

epmupreisoD
gnuginierroV

SUA/NIE

epmupreisoD
oopmahS
SUA/NIE

3F 4F 7F 8F

negobmuahcS
SUA/NIE

( -hürpsroV
negob

SUA/NIE )

epmupreisoD
eflihsgnunkcorT

SUA/NIE

epmupreisoD
shcawßieH

SUA/NIE

Dosiermenge einstellen:

� Ziehen Sie den Drehknopf heraus.
� Verstellen Sie den Drehknopf mit Zeiger (1) auf die

gewünschte Dosiermenge (10 bis 100)
vermindern = Verstellen im Uhrzeigersinn
erhöhen = Verstellen gegen den Uhrzeigersinn.

� Drücken Sie den Drehknopf gegen das Gehäuse zum
Sichern gegen Verstellung.

� Schalten Sie die Dosierpumpe mit der Funktionstaste
F3, F4 oder F5 wieder aus.

6.1

6.2

6.4

6.3

7.3 7.4

7.1 7.2
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Bedienung durch den Benutzer Hinweise zur Benutzung

NOT-AUS
Sollte eine Gefahr entstehen - Gefahr für Personen,
Sachen und Tiere - ist die Anlage durch Drücken des
„NOT-AUS“ Schalters
� an dem Bediengerät
� am Waschkartenleser
� an der Bedienstelle für Handfunktionen (Option)
� an den Steuerschränken
� an vom Betreiber installierter Stelle
sofort stillzusetzen!

Nicht gewaschen werden dürfen

Nicht geeignet ist die PKW-Portalwaschanlage für die
Reinigung von
� Sonder-Kfz., wie z.B.

– Fahrzeuge mit nach vorne über die
Windschutzscheibe stehenden Dachaufbauten und
Alkovenaufbau,

– Baumaschinen,
� Fahrzeugen mit Anhänger
� Zweiradfahrzeugen
� Cabrios mit offenem Verdeck.

Wird die oben genannte Anweisung nicht beachtet, haftet
der Betreiber nicht für hieraus resultierende
� Personenschäden,
� Sachschäden,
� Verletzungen von Tieren.

Unter Aufsicht gewaschen werden dürfen

Unter Aufsicht des Betreibers der Waschanlage können
zum Beispiel nachfolgend aufgeführte Fahrzeuge
gewaschen werden. Dabei können Handeingriffe seitens
des Betreibers notwendig werden.

Normalwäsche
� Tiefer gelegte Fahrzeuge mit tiefem Frontspoiler.
� Fahrzeuge mit außen am Heck angebrachten

Ersatzreifen.

HD-Wäsche
� Fahrzeuge mit offener Ladefläche, z.B. Pickups.
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Vor dem Einfahren

Bevor Sie in die Waschanlage fahren
� Schließen Sie

– die Fenster
– Dachluken

� Schieben Sie die Antennen ein.
Ist die Antenne nicht einschiebbar, in Richtung Heck
umlegen bzw. abmontieren

� Klappen Sie um:
– Große oder weit ausladende Spiegel

� Demontieren Sie lose Fahrzeugteile wie z.B.:
– Zierleisten
– Spoiler
– Stoßstangen
– Türgriffe
– Auspuffrohre
– Windabweiser
– Planenseile
– Dichtungsgummis
– außen angebrachte Sonnenblenden
– Gepäckträger

Beim Einfahren

Beim Einfahren zeigt Ihnen die Positionierampel rechts
oben im Portal der Anlage an, ob Sie
� „Vorwärtsfahren“
� „Anhalten“ = Position stimmt
� „Rückwärtsfahren“
sollen.

Stellen Sie Ihr Fahrzeug gerade und mittig zwischen die
Fahrschienen des Portals.
� Stellen Sie den Motor ab.
� Legen Sie einen Gang ein bzw. wählen Sie bei

Automatik-Getrieben Stellung „P“.
� Ziehen Sie die Handbremse an.

Vorwärts

Stop

Rückwärts
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Bedingt durch die beim Betrieb entstehende Feuchtigkeit
und den Einsatz von Reinigungsmitteln ist es erforderlich,
bei der PKW-Portalwaschanlage CWP 8000 in
regelmäßigen Abständen Pflegearbeiten durchzuführen.

Bei Instandhaltungsarbeiten an der Anlage

Abschalten
� Bevor Sie Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten

beginnen, schalten Sie die Hauptschalter an beiden
Steuerschränken aus.

Sichern
� Sichern Sie die Hauptschalter gegen

Wiedereinschalten durch Unbefugte.

Verkleidungsbleche

Waschen Sie bei Bedarf die Verkleidungsbleche mit
einem Schwamm und Reinigungsmittel ab.

Bessern Sie Kratzer in der Beschichtung mit einem
Lackstift aus.

Fahrschienen

Entfernen Sie Fett- und Waschmittelrückstände von den
Fahrschienen mit einem Lappen und Reinigungsmittel
bzw. mit einem Hochdruck-Reiniger.

Reinigen, Pflegen
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Inspektion, Wartung Bedingt durch die beim Betrieb entstehende Feuchtigkeit
und den Einsatz von Reinigungsmitteln ist es erforderlich,
die PKW-Portalwaschanlage CWP 8000 in regelmäßigen
Abständen einer Inspektion zu unterziehen und
Wartungsarbeiten durchzuführen.

Wer darf Inspektions-, Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten durchführen?

� Betreiber
Arbeiten mit dem Hinweis „Betreiber“ dürfen nur von
unterwiesenen Personen durchgeführt werden, die die
Waschanlage sicher bedienen und warten können.

� Kundendienst
Arbeiten mit dem Hinweis „Kundendienst“ dürfen nur
von Kärcher Kundendienst-Monteuren durchgeführt
werden.

Definition nach DIN 31051:

Inspektion
Feststellen des Ist-Zustandes

Wartung
Maßnahmen zur Bewahrung des Soll-Zustandes

Instandsetzung
Maßnahmen zur Wiederherstellung des Soll-Zustandes

Instandhaltung
Inspektion, Wartung, ggf. Instandsetzung

Bei Instandhaltungsarbeiten an der Anlage

Anlage AUS
Vor Beginn der Arbeiten Hauptschalter auf „AUS“ und
gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern.

Arbeit ausführen
Die Anlage Instandsetzen

Anlage EIN
Anlage Ingangsetzen, Hauptschalter auf „EIN“
Bei Bedarf Portal in die Grundstellung fahren.

Service-Modus

Ihre eigene Sicherheit und die Sicherheit anderer
verlangt, daß die Anlage bei Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten abgeschaltet ist.
Jedoch sind nicht alle zu wartenden Anlageteile frei
zugänglich. Dies macht es erforderlich, bestimmte
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F1 F2

F3 F4

F5 F6

F7 F8
ENTERSHIFT

MOD

ESC MENU

ALARM

PRINT

HOME SYST

+1

-1

Anlagenteile während der Wartungs- und
Instandhaltungsarbeiten zu bewegen. Dafür ist die
Betriebsart „Handsteuerung“ vorgesehen. Die
Handsteuerung wird mit dem Bediengerät ausgeführt.

!  Achtung!

Halten Sie zu Ihrer Sicherheit und der Sicherheit anderer
die Reihenfolge der nachfolgenden Arbeitsschritte ein.
1. Anlage einschalten
2. Betriebsart „Handsteuerung“ anwählen (siehe

Kapitel E)
3. Anlagenteile bewegen
4. Anlage abschalten und gegen Wiedereinschalten

sichern
5. Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten ausführen.

Voraussetzung zur Anwahl der Handsteuerung:
� Es soll kein Fahrzeug unter dem Portal stehen.

Handsteuerung

Die Handsteuerung der Anlage wird bei der Durchführung
von Wartungsarbeiten benützt.

 Vorsicht!

Beschädigungsgefahr für Anlage und Fahrzeug.
Handsteuerung nicht zum Waschen verwenden.

Im Handbetrieb können die einzelnen
Anlagenkomponenten einzeln ein- und ausgeschaltet
werden. Es stehen 8 Menüs mit entsprechender
Belegung der Funktionstasten zur Verfügung.

Handsteuerung / Bürsten

F1 F2 F5 F6

Dachbürste
HEBEN

solange Taste
gedrückt

Dachbürste
SENKEN

solange Taste
gedrückt

Seitenbürste 2
(rechts) nach

AUSSEN
fahren

solange Taste
gedrückt

Seitenbürste 2
(rechts) nach
INNEN fahren
solange Taste

gedrückt

F3 F4 F7 F8

Seitenbürste 1
(links) nach

AUSSEN
fahren

solange Taste
gedrückt

Seitenbürste 1
(links) nach

INNEN fahren
solange Taste

gedrückt

Dachbürste
Rotation

EIN / AUS

Seitenbürsten
Rotation

EIN / AUS
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Handsteuerung / Trockner

F1 F2 F5 F6

Trockner
HEBEN

solange Taste
gedrückt

Trockner
SENKEN

solange Taste
gedrückt

Gebläsemotor
Dachdüse 1

(links)
 EIN / AUS

Gebläsemotor
Dachdüse 2

(rechts)
EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

–

Luftleitlamelle
SCHWENKEN

/ ZURÜCK-
SCHWENKEN

Gebläsemotor
Seitendüse 3

(links)
EIN / AUS

Gebläsemotor
Seitendüse 4

(rechts)
EIN / AUS

Handsteuerung / Wasser / Hochdruck

F1 F2 F5 F6

Hochdruck-
düsen vorwärts

 EIN / AUS

Hochdruck-
düsen

rückwärts
 EIN / AUS

Hochdruck-
düsen Seiten

Unten
 EIN / AUS

Hochdruck-
düsen

Radwäscher
EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

Hochdruck-
düsen Seiten

Oben
 EIN / AUS

Hochdruck-
düsen Seiten

Mitte
 EIN / AUS

Hochdruck
Düsenrohre

Trocknerbalken
AUF-, AB-

SCHWENKEN
/ STOPP

HD-Schaum
EIN / AUS

Handsteuerung / Wasser / Wasser

F1 F2 F5 F6

Spülbogen
EIN / AUS

Heißwachs-
bogen

EIN / AUS

Dosierpumpe
Vorreinigung

EIN / AUS

Dosierpumpe
Shampoo
EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

Schaumbogen
EIN / AUS

Vorsprühbogen
EIN / AUS

Dosierpumpe
Trocknungshilfe

EIN / AUS

Dosierpumpe
Heißwachs
EIN / AUS
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Handsteuerung / Wasser / Pumpen

F1 F2 F5 F6

Osmosewas-
ser pumpe
EIN / AUS

Heißwasser-
pumpe

EIN / AUS

Brauchwasser-
pumpe

EIN / AUS

Hochdruck-
pumpe 1

EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

Mikroemulsion
Seite

EIN / AUS

Frischwasser-
pumpe

EIN / AUS

Hochdruck-
pumpe 2

EIN / AUS

Chassiswäsche
START

Handsteuerung / Maschine / Portal

F1 F2 F5 F6

Portal
VORWÄRTS

fahren solange
Taste gedrückt

Portal
RÜCKWÄRTS
fahren solange
Taste gedrückt

Geschwindig-
keit 4

EIN / AUS

Geschwindig-
keit 8

EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

Geschwindig-
keit 1

EIN / AUS

Geschwindig-
keit 2

EIN / AUS
– –

Portalge-
schwindigkei Geschw. 1 Geschw. 2 Geschw. 4 Geschw. 8

1 1 0 0 0

2 0 1 0 0

3 1 1 0 0

4 0 0 1 0

5 1 0 1 0

6 0 1 1 0

7 1 1 1 0

8 0 0 0 1

9 1 0 0 1

10 0 1 0 1

11 1 1 0 1

12 0 0 1 1

13 1 0 1 1

14 0 1 1 1

15 1 1 1 1

I4
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i  Wichtig!

Wird keine Portalgeschwindigkeit mit den Tasten F3 - F6
gewählt, gilt:
� Befinden sich alle Anlagenkomponenten in der

äußeren Endstellung, fährt das Portal mit
Geschwindigkeit 12.

� Befindet sich eine Anlagenkomponente nicht in
Endstellung, fährt das Portal mit Geschwindigkeit 4.

Handsteuerung / Maschine / Radw./Ampel/Licht

F1 F2 F5 F6

Rotation
Radwäscher
EIN / AUS

Radwäscher
EINFAHREN /
AUSFAHREN

Ampelsignal
Rückwärts
EIN / AUS

Ausblasen
EIN / AUS

F3 F4 F7 F8

Ampelsignal
Vorwärts
EIN / AUS

Ampelsignal
Stop

EIN / AUS

Licht Seiten-
bürstenwagen

EIN / AUS

Dachbürste,
Trockner,

schnell heben/
senken (1,6x)

EIN / AUS

Handsteuerung / Maschine / Anzeige

Die Funktionen dieses Menüs sind qualifiziertem
Fachpersonal vorbehalten.

I5
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Schmierplan CWP 8000

I6
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Inspektions- und  Wartungsarbeiten

I7

gnutraW,noitkepsnI

tknuptieZ tiebrA trO lettimsfliH,eguezkreW mewnov

hcilgät netsaT-“SUA-TON„
nefürprebü

gnuneidebnrefdnaH
reselnetrakhcsaW

-TON„neretiewelladnu
egalnArednanetsaT-“SUA

.S.s(neztesgnagnIegalnA
etsaTSUA-TON)1G

nekcürd
neppotsßumegalnA
neztesgnagnIegalnA

SUA-TONhcan

rebierteB

reddnatsllüF
lettimsgnuginieR

nefürprebü

rüfretläheB
nilettimsgnuginieR

2eluäS

nellüffuagitönnneW rebierteB

fuanesüdztirpS
nefürpgnufpotsreV

nesüD
neklabesälbegrenkcorTmi

neluäSnedni
hcelbtnorFma

gnufürpthciS
neginiergitönnneW

!gnuthcA
!nehcsuatrevthcinnesüD

etsilsgnukcütsebnesüD
nesüD.etsillietztasrEeheis

rednaniehcannleznie
,nebuarhcssuareh

dneßeilhcsnadnuneginier
nebuarhcsnienihtrofos

rebierteB

elieTednegeilmureH
nenreftne

ellahhcsaW lefuahcS,neseB rebierteB

neknarhcsthciL
nehcsiwba

erneklabesälbegrenkcorT
ildnu

2eluäSdnu1eluäS
2krewrhaFdnu1krewrhaF

neppaLreierflesuf,rehcieW
redoreginiersalGtim
enieK.tztenebressaW

eguezkreWnegitnakfrahcs
!neztuneb

rebierteB

ennirfualbA-ressaW
fuarenkcorTma

gnuztumhcsreV
nefürp

neklabesälbegrenkcorT
netnihdnuenrov

fuaennirfualbA
dnunefürpgnuztumhcsreV

.neginiersllafnenebegeg
dnuenniRnehcsiwztlapS

-neknarhcsthciL
!netlahrebuasretlah

rebierteB

fuanezlawnetsrüB
nefürpreprökdmerF

etsrübhcaD,netsrübnetieS
netsrübdaR

gnufürpthciS rebierteB

nereillortnokdnatslÖ 1eluäSnirelötfulkcurDmI timnellüffua.fgg
01LSRbulivAAIVA
01PLHlogrenEPB
01ossenipSOSSE

01ClÖsulleTLLEHS
12ETDliboM

451lösalBresalB
lölaizepSotseF

)1-WSFO278702(

rebierteB



Deutsch Betriebsanleitung für Anwender CWP 8000

I8

gnutraW,noitkepsnI

tknuptieZ tiebrA trO lettimsfliH,eguezkreW mewnov

-tnehcöw
redohcil

hcan
005

nehcsäW

netteksbeirtnA
nereimhcs

:nalpreimhcShcaN
mI,2dnu1eluäSrednI

mi,slatroPsedlietrebO
2dnu1krewrhaF

150-882.6yarpsnetteK rebierteB

dnunellorsgnurhüF
nereimhcsneneihcS

:nalpreimhcShcaN
2eluäSdnu1eluäS

neklabesälbegrenkcorT
)neklabhcaD(

neneihcsnetsrübnetieS

950-882.6tteF rebierteB

rebüdnutkeridregaL
redleppinreimhcSeid

gnureimhcslartneZ
nereimhcsba

:nalpreimhcShcaN
erhcsnalfnetsrübnetieSma

ildnu
rednegawfuaLma

etsrübhcaD
nellewbuHdnukrewrhaF

gnureimhcslartneZeidrebü
2dnu1eluäSni

nenreftnEmuzguezkreW
,gnudielkrevhcelBred

tteFtimtllüfegesserptteF
.150-882.6

rebierteB

,ehcuälhcS
fuagnurhorreV
nefürptiehthciD

ehcuälhcS
ettekeigrenEredni

latroPmi

gnufürpthciS rebierteB

reddnatsuZ
nefürpnetsrübhcsaW

dnuezlawnesrübhcaD
nezlawnetsrübnetieS

tiehdareGfuaellewnetsrüB
etnemgesnetsrüB,nefürp

,nefürpztiSnetseffua
ßielhcsreVfuaetsrüB

elaminim(nefürp
dnatsuzueN:egnälnetsroB

.fgg,)mm05sunim
letipaKeheiS(.nehcsuat

.“nleshcewnetsrüB„

rebierteB

netsrübhcsawdaR 000.01.achcannetsrüB
:uzad,nehcsuatnehcsäW
sedblahrenninebuarhcS3

,nesölsgnirnesroB
etsrübhcsawdaR

,nemhenba
etsrübhcsawdaReuen
3nedtimdnuneztesna

negitsefebnebuarhcS

rebierteB
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gnutraW,noitkepsnI

tknuptieZ tiebrA trO lettimsfliH,eguezkreW mewnov

hciltanom
hcanredo

000.2
nehcsäW

neneihcspokseleT
nereimhcs

nerütebeihcS
950-882.6tteF rebierteB

gnunnapsnetteK
nefürprebü

nettekbuH
etsrübhcaD

renkcorTnettekbuH
netsrübnetieSnetteK

nerhafrev

,2dnu1eluäSredni
gnudielkrevtnorFredretnih

nennaps.fgg rebierteB

neginierretliF rednI
tiehniesgnutrawtfulkcurD

rebierteB

redretlifguasnA
nedninepmupreisoD

rednehcuälhcsguasnA
rüfretläheB

lettimsgnuginieR

retläheBredlekceD
nedniretliF,nebuarhcsba

ninehcuälhcsguasnA
ressaWmerebuas

.nehcsawba

rebierteB

fuaretlahcsdnE
nefürpztiSnetsef

:retlahcsdnE
)kcütS2(krewrhaFmi

)kcütS4(1eluäSni
eneihcsrhaFna

)kcütS4(netsrübnetieS

retlahcsdnEredztiSnetseF
retlahcsdnEesoL.nefürp
tsefdnahguezkreWenho

neheizna

rebierteB

-buarhcssgnugitsefeB
neneihcsrhaFredne

.fggnefürprebü
neheizhcan

,ellahhcsaW
rednebuarhcssgnugitsefeB

neneihcsrhaF

lessülhcsnebuarhcS rebierteB
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Instandsetzung ! Bitte, beachten Sie auch die Sicherheitshinweise
auf Seite D1!

Instandhaltungsarbeiten an der Anlage

Anlage AUS
� Vor Beginn der Arbeiten Hauptschalter auf „AUS“ und

gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern

Arbeit ausführen
� Die Anlage instandsetzen

Anlage EIN
� Anlage Ingangsetzen, Hauptschalter auf „EIN“

Bei Bedarf Portal in die Grundstellung fahren.
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F1 F2

F3 F4

F5 F6

F7 F8
ENTERSHIFT

MOD

ESC MENU

ALARM

PRINT

HOME SYST

+1

-1

J1

Störungen beheben ! Bitte, beachten Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit und
der Sicherheit anderer auch das Kapitel C

Sicherheitshinweise!

Wer darf Störungen beseitigen?

� Betreiber
Arbeiten mit dem Hinweis „Betreiber“ dürfen nur von
unterwiesenen Personen durchgeführt werden, die die
Waschanlage sicher bedienen und warten können.

� Kundendienst
Arbeiten mit dem Hinweis „Kundendienst“ dürfen nur
von Kärcher Kundendienst-Monteuren durchgeführt
werden.

Anlage AUS

� Vor Beginn der Arbeiten Hauptschalter auf „AUS“ und
gegen unbefugtes Wiedereinschalten sichern.

Störung beheben

� Die angezeigte bzw. festgestellte Störung beheben.

Anlage EIN

� Anlage ingangsetzen, Hauptschalter auf „EIN“

Bei Bedarf Portal in die Grundstellung fahren.

Störungsdiagnose

Bei der PKW-Portalwaschanlage CWP 8000 wird
unterschieden zwischen:

� Störungen, die von der Steuerung der Anlage erkannt
und soweit möglich automatisch beseitigt werden,
finden Sie in Tabelle 1 aufgelistet.

� Störungen, die vom von der Steuerung der Anlage
nicht erkannt und deshalb weder automatisch beseitigt
noch angezeigt werden, finden Sie in Tabelle 2
aufgelistet.

Störungsanzeige

Von der Steuerung erkannte Störungen werden im
Display des Bediengerätes angezeigt. Die Steuerung
klassifiziert Störungen in drei Gruppen.
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� kritische Fehler:
– der Waschablauf wird gestoppt
– die Leuchten der Positionierampel blinken

wechselweise
– die Leuchtdiode „ALARM“ auf dem Bediengerät

blinkt
– der Fehler wird im Display angezeigt
– der Fehler wird in die Fehlerliste eingetragen

� weniger kritische Fehler:
– die Leuchtdiode „ALARM“ auf dem Bediengerät

blinkt
– der Fehler wird im Display angezeigt
– der Fehler wird in die Fehlerliste eingetragen

� Positionsfehler:
– der Fehler wird im Display angezeigt

Vorgehen bei angezeigten Störungen

� Fehleranzeige im Display lesen
– Fehleranzeigen mit mehr als 2 Zeilen können mit der

Taste -1 angesehen werden
– beim gleichzeitigen Auftreten mehrerer Fehler kann

mit der Taste  geblättert werden
� Fehler nach den Angaben in Tabelle 1. Erkannte und

angeigte Störungen beheben
� Fehlermeldung quittieren. Dazu die Taste „ENTER“

länger als 3 Sekunden drücken. Bei Positionsfehlern
ist das Quittieren nicht nötig.

Fehlerlisten

Auftretende Fehler werden in drei verschiedenen Listen
gespeichert:

kritische Fehler Portal 1 Fehleranzeige / Portal 1

kritische Fehler Portal 2 *) Fehleranzeige / Portal 2

weniger kritische Fehler Fehleranzeige / Pumpenfehler

Fehleranzeige /
Komponentenfehler

Fehleranzeige /
Lichtschrankenfehler

Positionsfehler –

*) nur bei Tandem- oder Taktanlagen

In jeder Liste sind die 40 letzten Fehler gespeichert.

J2

F5/1  Dachbürste ist
nicht oben

Positionsfehler

Fehlermeldung kritischer Fehler oder
weniger kritischer Fehler:

a Datum Fehlereintritt
b Uhrzeit Fehlereintritt
c angezeigter Fehler
d von … Fehlern
e Fehlernummer
f Fehlertext im Display

g Fehlertext mit Taste -1
erreichbar

A08/04    15:07     1/1 
F18 FA/ST Endschalt.
Fahrwerk Anfang
Startposition

a               b         c        d

  e          f                g

a

b
b

c

Fehlerübersicht:

a Summender aufgetretenen
Fehler

b Fehler pro Portal (Portal 2 nur
bei Tandemanlagen)

c Fehler in den einzelnen
Fehlerlisten
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Zum Ansehen und Löschen der Liste sind folgende
Funktionstasten aktiv:

1F 2F 5F 6F

hcan
NEBO
nrettälb

– – –

3F 4F 7F 8F

hcan
NETNU
nrettälb

– –
netsilrelheF

NEHCSÖL
)nekcürds5(

Fehlerlisten löschen

� Gewünschtes Menü ins Display holen:
– Wird Menü (a) angezeigt, werden alle Fehlerlisten

gelöscht.
– Wird Menü (b) angezeigt, werden alle Fehlerlisten

außer „Portal 2“ gelöscht.
� Taste „F8“ 5 Sekunden lang drücken.

J3

Fehlerliste:
a Datum Fehlereintritt
b Uhrzeit Fehlereintritt
c Fehlernummer
d Laufende Nummer in der Liste

17.03.14:35  Code   17
F1=Hilfe      List.Nr. 23

       a        b          c

                         d

a

b
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Tabelle 1: Erkannte und angezeigte Störungen

So fahren Sie das Portal in die Grundstellung:
� Wählen Sie am Bediengerät das Hauptmenü („SHIFT“

und „ESC“drücken und
� drücken Sie dann die Taste „F5“.

(negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE elhefsnoitisoP )r

egieznA ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

…1F tlhefknarhcstpuaHmignunnapsreuetS ,nefürpretlahcS-suA-toN
knarhcstpuaHminegnurehciS

rednaetsaTteseR,nefürp
sknarhcstpuaHsederüT

nekcürd

rebierteB

…2F gnulletSrereßuänithcinnetsrübnetieS nerhafgnulletsdnurGniegalnA
)netnueheis(

rebierteB

…3F gnulletSrereßuänithcin1etsrübnetieS

…4F gnulletSrereßuänithcin2etsrübnetieS

…5F nebothcintsietsrübhcaD

…6F nebothcintsirenkcorT

7F neßuathcindnisnegnuthcirrovhcsawdaR

redotztumhcsrevtsignuthcirrovhcsawdaR
tlheftfulkcurD,tmmelkrev

neneihcssgnurhüF,neginieR
,nereimhcs

nelletsrehgnugrosrevtfulkcurD

rebierteB

…8F neßuathcintsi1gnuthcirrovhcsawdaR nerhafgnulletsdnurGniegalnA
)netnueheis(

rebierteB

redotztumhcsrevtsi1gnuthcirrovhcsawdaR
tlheftfulkcurD,tmmelkrev

neneihcssgnurhüF,neginieR
,nereimhcs

nelletsrehgnugrosrevtfulkcurD

rebierteB

…9F neßuathcintsi2gnuthcirrovhcsawdaR nerhafgnulletsdnurGniegalnA
)netnueheis(

rebierteB

redotztumhcsrevtsi2gnuthcirrovhcsawdaR
tlheftfulkcurD,tmmelkrev

neneihcssgnurhüF,neginieR
,nereimhcs

nelletsrehgnugrosrevtfulkcurD

rebierteB

…01F tgewebgnulletsdnurGsuaedruwlatroP nerhafgnulletsdnurGniegalnA
)netnueheis(

rebierteB

…11F ehcsäWhcanedlumdaRredeknarhcsthciL
tgeleb

,neginier,nefürpeknarhcsthciL
nereitsuj.ltve

,rebierteB
-nednuK

tsneid

…21F tahPWCknarhcsreuetSmi)SPS(gnureuetS
tlletsegtsefnegnägsuA/-niEnarelheF

rednaretsaT“gaiD„
dnunekcürdSPSnednefferteb

nereisilakolrelheF

-nednuK
tsneid

…31F tahepmuPknarhcsreuetSmi)SPS(gnureuetS
tlletsegtsefnegnägsuA/-niEnarelheF

…41F retlahcsstiehrehciSrenkcorT nefürpretlahcS rebierteB

...51F tierebsbeirtebthcinrethcirmuzneuqerF ma“nie-troP„retlahcS
“niE„fuaPWCknarhcsreuetS

nellets
nefürprethcirmuzneuqerF

,rebierteB
-nednuK

tsneid
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)relheFehcisitirk(negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE

egieznA ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

…71F ,nedoBfuadnatsnegegllateM
tkefedlebaKredoretlahcsdnE

lebaK,retlahcsdnE,nrebuäsnedoB
nreuenre,nefürprebü

/rebierteB
-nednuK

tsneid
…81F

…91F

…02F nebo/netnuetsrübhcaDretlahcsdnE
tkefedlebaK,tkefedredotztumhcsrev

lebaK,nreuenre.fgg,nefürpretlahcsdnE
nefürp

/rebierteB
-nednuK

tsneid…12F 1etsrübnetieSretlahcsdnE
,tkefedredotztumhcsrevnenni/neßua

tkefedlebaK

…22F 2etsrübnetieSretlahcsdnE
,tkefedredotztumhcsrevnenni/neßua

tkefedlebaK

…32F netnu/neborenkcorTretlahcsdnE
tkefedlebaK,tkefedredotztumhcsrev

…03F ,tkefedredorekcolrelhäzgewrhaF
tkefedlebaK

iebsrelhäzgewrhaFsedlangissgnagsuA
nreuenre.fgg,nefürpgnugeweblatroP

-nednuK
tsneid

…23F lebaKredoetsrübhcaDrelhäzgewbuH
tkefed

iebsrelhäzgewbuHsedlangissgnagsuA
.fgg,nefürpgnugewebbA/-fuAnetsrüB

nreuenre

-nednuK
tsneid

…43F lebaKredorenkcorTrelhäzgewbuH
tkefed

iebsrelhäzgewbuHsedlangissgnagsuA
.fgg,nefürpgnugewebbA/-fuArenkcorT

nreuenre

-nednuK
tsneid

…63F tsalrebÜ/tsalretnUetsrübhcaD ,nefürp1FretlahcsztuhcsrotoM
,nefürplebaK,ebeirteG,rotoM

nefürptäregßemsgnutsieL

-nednuK
tsneid

…73F tsalrebÜ/tsalretnU1etsrübnetieS ,nefürp2FretlahcsztuhcsrotoM
,nefürplebaK,ebeirteG,rotoM

nefürptäregßemsgnutsieL

-nednuK
tsneid

...83F tsalrebÜ/tsalretnU2etsrübnetieS ,nefürp3FretlahcsztuhcsrotoM
,nefürplebaK,ebeirteG,rotoM

nefürptäregßemsgnutsieL

-nednuK
tsneid

…24F )ressaWniek(retlahcssgnumörtS nefürpgnugrosrevressaW rebierteB

...101F 03slaregnälnegnuthcirrovhcsawdaR
neßuathcinnednukeS

negnuthcirniehcsawdaR,nefürptfulkcurD
nefürp

rebierteB

...201F srenkcorTsedretlahcsstiehrehciS
tgelebnednukeS03slaregnäl

nefürpretlahcsstiehrehciS rebierteB
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P(negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE relhefnepmu )

egieznA ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

…18F redotetsalrebü1epmupkcurdhcoH
ßiehuz

,nefürp2F/1FretlahcsztuhcsrotoM
,nelletsnießulfhcrudressawlhüK

nefürprutarepmetlÖ

-nednuK
tsneid

…28F redotetsalrebü2epmupkcurdhcoH
ßiehuz

…38F beirteblüpskcüRmitsiretliF redednEmadriwgnudlemrelheF
tztesegkcüruzhcsitamotuagnulüpskcüR

–

…48F reeltsiknatressawztumhcS epmuphcuaTretlahcsremmiwhcS
-ztuhcsrotoMdnuressawztumhcS

epmuPknarhcsreuetSmi5Fretlahcs
nefürp

rebierteB

…68F reeltsiknatressawhcuarB -sdnatsllüFredoretlahcsremmiwhcS
nefürpknatressawhcuarBminedortkele

rebierteB

…78F reeltsiknatressawhcsirF -sdnatsllüFredoretlahcsremmiwhcS
nefürpknatressawhcsirFminedortkele

rebierteB

…09F vitkaztuhcstsorF – –

…29F nessolhcsegthcintsi1rottrhafniE nefürpretlahcsdneroT -nednuK
tsneid…39F tenfföegthcintsi1rottrhafniE

…49F nessolhcsegthcintsi2rottrhafsuA

…59F tenfföegthcintsi2rottrhafsuA

…69F nessolhcsegthcintsi3rottrhafsuA

…79F tenfföegthcintsi3rottrhafsuA

...89F sedretlahcskcurdstiehrehciS
nehcorpsegnatahsludomkcurdhcoH

,nefürpretlahcskcurD,nefürpkcurD
-DH,neginier/nefürpnesüdkcurdhcoH

nefürpgnugrosrevtfulkcurD,nefürpelitneV

,rebierteB
-nednuK

tsneid...001F
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(negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE relhefneknarhcsthciL )

egieznA ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

...54F regnälrotstrhafniE1eknarhcsthciL
tgelebnednukeS03sla

neginier,nefürpeknarhcsthciL
nereitsujeknarhcsthciL

,rebierteB
-nednuK

tsneid...64F regnälrotstrhafniE2eknarhcsthciL
tgelebnednukeS03sla

...74F regnälrotstrhafsuA1eknarhcsthciL
tgelebnednukeS03sla

...84F regnälrotstrhafsuA2eknarhcsthciL
tgelebnednukeS03sla

...94F ehcsäwnedobretnUeknarhcsthciL
ieb(tgelebnednukeS03slaregnäl

)gnureuetsnepmuPtimnegalnA

...05F ehcsäwnedobretnUeknarhcsthciL
ieb(tgelebnednukeS03slaregnäl

)gnureuetsnepmuPenhonegalnA

...15F -oitisopguezrhaFeknarhcsthciL
03slaregnäl)1.soP(gnurein

tgelebnednukeS

...25F -oitisopguezrhaFeknarhcsthciL
.soP(gnurein 2 03slaregnäl)

tgelebnednukeS

...35F enrovrenkcorTeknarhcsthcilrutnoK
tgelebnednukeS03slaregnäl

...45F ettimrenkcorTeknarhcsthcilrutnoK
tgelebnednukeS03slaregnäl

...55F netnihrenkcorTeknarhcsthcilrutnoK
tgelebnednukeS03slaregnäl

...65F -thcilstiehrehciSediebredoeniE
tgeleb“tierbuzguezrhaF„neknarhcs

,nereinoitisoptkerrokguezrhaF
neginier,nefürpeknarhcsthciL

nereitsujeknarhcsthciL

,rebierteB
-nednuK

tsneid
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)relhefnetnenopmoK(negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE

egieznA ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

...17F -daReknarhcsthciLtahguezrhaF
ehcsäWreddnrehäwedlum

nessalrev

.nereitsuj,neginier,nefürpeknarhcsthciL
nihcsitamotuahcistztesenihcsaM

,gnulletsdnurGnitrhäfdnudnatsuzlaitnI
.tierebhcsawdneßeilhcsnatsi

,rebierteB
-nednuK

tsneid

...27F sedtratSmedhcantahguezrhaF
medtimegnaluzsmmargorphcsaW

tetrawegnerhafniE

.nereitsuj,neginier,nefürpeknarhcsthciL
nihcsitamotuahcistztesenihcsaM

,gnulletsdnurGnitrhäfdnudnatsuzlaitnI
.tierebhcsawdneßeilhcsnatsi

–

...37F nehcsiwzhcsuatsuanetaDnieK
dnuPWCknarhcsreuetS

epmuPknarhcsreuetS

nednehcsiwzlebaKyawletinU
edieB.nefürpneknärhcsreuetS

sudoM-“nuR„minessümnegnureuetS
nies

-nednuK
tsneid

...47F seddnerhäwthetslatroP
03slaregnälsfualbahcsaW

elletSreniefuanednukeS

negnudlemrelheFeretiewbonefürP
dnistrehciepseg

rebierteB

...57F regnältreuadttinhcsbahcsaWniE
netuniM3sla

...67F nehcsiwzhcsuatsuanetaDnieK
reddnuPWCknarhcsreuetS

etraK-A/Enenretxe

knarhcsreuetSnehcsiwzlebaKyawletinU
negnureuetSedieB.nefürpetraKdnu

niessudoM-“nuR„minessüm

-nednuK
tsneid

negitäteb8FetsaT,tfahrelheffualbahcsaW gnalnednukeS38F:nereisilaitiniegalnA
nekcürd

gnalnednukeS35F:gnulletsdnurG
nekcürd

rebierteB

negnurötSetgiezegnadnuetnnakrE

langislepmA gnurötS

lam3tknilbsträwroV noitisopneßuAnithcintsi1gnuthcirniehcsawdaR

lam4tknilbsträwroV noitisopneßuAnithcintsi2gnuthcirniehcsawdaR

lam5tknilbsträwroV nehcorpsegnatahrenkcorTretlahcsstiehrehciS

lam6tknilbsträwroV nehcorpsegnatah)noitpO(noitisop-/etierbguezrhaFretlahcsstiehrehciS

thcilreuaDnethcuellepmAellA “retieW„etsaTtimtratsredeiW.gnaluztiezetraWredottinhcsbahcsaW
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Tabelle 2: Nicht erkannte und nicht angezeigte Störungen

negnurötSetgiezegnathcindnuetnnakrethciN

relheF ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

nithcintrhäfegalnA
gnulletsdnurG

,tsölegsuanoitknuFSUA-TON
gnunnapssgnugrosreVeniek

nebenegieznathcueLSUA-TON
,nereillortnokgnureuetS

nednehcerpstne
neheizsuarehretsaTSUA-TON

rebierteB

dnerhäwtbielbegalnA
nehetsehcsäW

,tsölegsuanoitknuFSUA-TON
gnunnapssgnugrosreVeniek

nebenegieznathcueLSUA-TON
,nereillortnokgnureuetS

nednehcerpstne
neheizsuarehretsaTSUA-TON

rebierteB

gnukriwsgnuginieR
dnehcieruznu

ginewuzredonieK
redoniek,lettimsgnuginieR
rednikcurdtfuLregirdeinuz

enessilhcsreV,gnutieluZ
netsrüB

.fgg,sednatsllüFsedellortnoK
,nellüffualettimsgnuginieR

nelletsnie.fgg,nefürpkcurdtfuL
,)F.paK,“ßulhcsnA-tfuL„eheis(

ellortnoK,neginierretlifguasnA
fuanegnutieLred

ztasebnetsrüB,gnugidähcseB
nleshcew.fgg,nefürp

rebierteB

tmmoknesüDnedsuA
niekredoginewuz

ressaW

,tfpotsrevregnäfztumhcS
,dnehcieruznukcurdressaW

litnevtengaM,tfpotsrevnesüD
tkefedgnutieluZredo

,neginierregnäfztumhcS
seddnunepmuPredellortnoK

timnesüD,skcurdressaW
elitnevtengaM,neginiertfulkcurD

nefürprebügnutieluZdnu
.fgg,)ortkelEdnuressaW(

neztesdnatsni

rebierteB

redßulhcsbAhcaN
nihretiewtmmokehcsäW

nesüDnedsuaressaW

tztumhcsrevlitnevtengaM neginierelitnevtengaM -nednuK
tsneid

dnehcieruznugnunkcorT -sflihsgnunkcorTginewuZ
-sgnunkcorTsehcslaf,lettim

ginewuzredoniek,lettimsflih
kcurdtfuL

ellortnoK,nehöhregnureisoD
sedgnuginieR,ednätsllüFred

-lanigirO,sretlifguasnA
novlettimsflihsgnunkcorT

,nednewrevREHCRÄK
nelletsnie.fgg,nefürpkcurdtfuL

rebierteB

therdetsrübhcsawdaR
ediebnithcinhcis

negnuthciR

hcohuzkcurdßerpnA rerednimkcurDmakcurdßerpnA
nregnirrevehcsäwdaRrüf

rebierteB

trhäfetsrübhcsawdaR
suathcinredomasgnal

kcurdtfuLginewuzredonieK ,nelletsnie.fgg,nefürpkcurdtfuL
rerednimkcurDmakcurdßerpnA

nehöhreehcsäwdaRrüf

rebierteB

natrhäfetsrübhcsawdaR
suarehelletSrehcslaf

tztumhcsrevneknarhcsthciL .fgg,neginierneknarhcsthciL
nefürprebügnulletsniE

/rebierteB
-nednuK

tsneid

neztumhcsrevnetsrüB
llenhcs

uzgnureisodnoopmahS
gnireg

nelletsnienoopmahSgnureisoD
nereimitpoegnemressaW

rebierteB
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negnurötSetgiezegnathcindnuetnnakrethciN

relheF ehcasrUehcilgöM gnubeheB mewnov

ehcsäwnedobretnU
githcirthcintetiebra

ginewuzredonieK
kcurdtfuL

,gnutieluZredninefürpkcurdtfuL
nelletsnie.fgg

rebierteB

thceirressawgnilcyceR
krats

niekredoginewuZ
,lettimsgnumiektnE

thcintredröfepmupzläwmU
ginewuzredo

lettimsgnumiektnEdnatsllüF
,nellüffua.fgg,nereillortnok

epmupzläwmU,nehöhregnureisoD
gnutsielredröF.fgg,nereillortnok

nehöhre

/rebierteB
-nednuK

tsneid


